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März
Hört nicht auf, zu beten und zu flehen!
Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.
Epheser 6, 18 (E)

April
Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den 
Herrn gesehen.
Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.
Johannes 20, 18 (E)

Titelfoto: B.Gade © GemeindebriefDruckerei.de

Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



4

IMPULS

Liebe Gemeinde,
jetzt, wenn ich diese Zeile schreibe, 
ist noch der weihnachtliche Umbau 
im Gange: Der Altar wird an die Fens-
terfront zurückgestellt, die Stühle 
werden gedreht, die überzähligen he-
rausgenommen. Nach den Feiertagen 
wird nun alles wieder für den gottes-
dienstlichen Alltag vorbereitet. Der 
erste Gottesdienst ist gefeiert, und 
plötzlich erhebt sich die Frage: „Hängt 
nicht der Weihnachtsstern falsch?“ 
Tatsächlich, der Herrnhuter Stern 
hängt noch an seinem alten Platz. 
Statt vorn zentral scheint er nun im 
Rücken der Gemeinde auf. Für mich 
ist das ein Sinnbild: Weihnachten liegt 
hinter uns, der Alltag hat uns wieder. 
Wie also sollten wir umgehen mit der 
Weihnachtsbotschaft im Alltag eines 
begonnenen Jahres? Ein Gedanke von 
Elke Bräunling kommt mir in den Sinn: 
Sie schreibt: Bethlehem ist überall.
Bethlehem ist überall / zu finden, 
wenn man sucht – / in dir, in mir, in 
jedermann, / in allem, was man tut: 
/ Freude schenken, / keinen kränken, 
/ Glück erleben, / Hoffnung geben. / 
Bethlehem ist überall.

Es passt doch noch immer: Weise, 
neugierige, suchende Menschen, auf 
der Suche nach übergeordneten Zu-
sammenhängen, auf der Suche nach 
Sinn, nach Gott, machen sich auf den 
Weg. Das Leben (betend) zu sehen in 
der Beziehung zu Gott, aufmerksam 
(„wachsam“) zu sein in der Begegnung 

mit anderen Gotteskindern („Heili-
gen“), das ist ihr Wunsch. Als Neugie-
rige und Suchende sehen sie ein Licht, 
finden einen Ort, finden Menschen, 
die sich als ebenso suchend wie neu-
gierig herausstellen. Sie teilen Freude, 
Freude an der Gemeinschaft, an der 
Geburt, an neuem Leben, neuen Le-
bensmöglichkeiten. 

Bethlehem ist überall. / Mach nur die 
Augen auf, / und du und ich und je-
dermann, / ein jeder kommt darauf: / 
Frieden wahren, / Leid erfahren, / dir 
vertrauen, / Angst abbauen. / Bethle-
hem ist überall.

Auch im Verlauf eines gerade be-
gonnenen Jahres bleiben wir auf der 
Suche, bleiben wir unterwegs. Und 
der Stern kann noch immer den Weg 
weisen: Jede Begegnung, jeder Aus-
tausch, der Brief, das Telefonat, die E-
Mail, das Video-Bild, im Miteinander 
Verantwortung füreinander wahrneh-
men, einander erzählen, von dem, 
was wir erleben („sie berichtete“), al-
les sind Möglichkeiten Leben gemein-
sam zu gestalten. Mitten unter diesen 
Möglichkeiten wird Gott geboren und 
wächst heran, nimmt an unserem Le-
ben teil:

Bethlehem ist überall, / glaub´s nur, 
ja, es ist wahr. / Mach´s dir und mir 
und jedermann, / mach´s allen Men-
schen klar: / Liebe leben, / Schmerz 
zugeben, / Kummer teilen, / Wunden 
heilen. / Bethlehem ist überall.
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Wer neugierig ist und suchend bleibt, 
der erlebt letztendlich die Nähe Got-
tes. Nähe, die froh macht. Nähe aus 
großem Abstand geboren. Nähe, die 
heilsam ist. Freude, die nur deshalb so 
stark ist, weil immer Nähe war, Nähe 
trotz Entfernung. Was das Gedicht 
zeigt, muss man uns eigentlich nicht 
zweimal sagen, dass wir uns nämlich 
freuen können auf den alltäglich na-
hen Herrn. In der Begegnung mitein-
ander. Selbst auf Entfernung hin. Seit 
ich Advent erlebe, und das geht ein 
Leben lang, ist der sehnsüchtig Er-

wartete immer nahe, und so ist er da. 
In der und dem Anderen gegenüber. 
Bethlehem ist überall - und jederzeit. 
Auch über Karfreitag und Ostern noch 
steht der Stern von Bethlehem und 
schenkt uns sein Licht. 

Dass wir dieses Licht wahrnehmen 
und den Ruf des Auferstandenen be-
herzigen: „Ich lebe, und ihr sollt auch 
leben“, das wünsche ich uns für das 
Unterwegssein auf all unseren We-
gen.
Helmut Liefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Invokavit 06.03.22 Regionaler Gottesdienst in Zuflucht-Je-
remia (Zuflucht-Kirche, Westerwaldstr.)

11 Uhr

Reminiszere 13.03.22 Gottesdienst 11 Uhr
Okuli 20.03.22 Gottesdienst 11 Uhr

Lätare 27.03.22 Gottesdienst 11 Uhr
Judika 03.04.22 Gottesdienst 11 Uhr
Palmsonntag 10.04.22 Gottesdienst 11 Uhr
Gründonnerstag 14.04.22 Gottesdienst mit Tischabendmahl 18 Uhr
Karfreitag 14.04.22 Gottesdienst Gottesdienst zur Todes-

stunde Jesu
15 Uhr

Ostersonntag 17.04.22 Familiengottesdienst 11 Uhr
Quasimodoge-
niti

24.04.22 Gottesdienst 11 Uhr

Miserikordias 
Domini

01.05.22 Regionaler Gottesdienst in Zuflucht-Je-
remia (Zuflucht-Kirche, Westerwaldstr.)

11 Uhr

GOTTESDIENSTE
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VORSTELLUNG FRAU LERCH

Guten Tag, liebe Menschen der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde,

mein Name ist Helena Lerch, und ich 
bin seit dem 01.01.2022 als Pfarre-
rin im Entsendungsdienst mit 50% 
mit der Vakanzverwaltung in Ihrer 
Gemeinde beauftragt. Vielleicht ha-
ben Sie mein Gesicht schon im Got-
tesdienst oder auf dem Foto auf der 
Internetseite gesehen. Jetzt möchte 
ich die Gelegenheit nutzen, um mich 
etwas mehr vorzu-
stellen.

Dass ich Pfarrerin 
werden will, ent-
schied ich, als ich 
mit 16 Jahren ein 
Praktikum bei der 
Pfarrerin meiner 
Heimatgemeinde 
machte. Die Viel-
falt der Aufgaben 
und die spannen-
den Begegnungen 
mit Menschen ver-
schiedenen Alters 
hatten mich faszi-
niert.

Als echte Berlinerin studierte ich an 
der Humboldt-Universität Theologie 
und durfte mein Vikariat in Herms-
dorf im Kirchenkreis Reinickendorf 
verbringen. Nach einigen Jahren mit 
spannenden Herausforderungen im 
familiären Bereich, die 3 Kinder so mit 
sich bringen, freue ich mich nun, mei-

nen Entsendungsdienst als Springerin 
in Spandau zu beginnen.

Mein Herz gehört besonders der Ge-
staltung und Feier von Gottesdiens-
ten. Damit ging es auch gleich zu mei-
nem Dienstbeginn gut los: Mit den 
Kitakindern habe ich fröhlich gesun-
gen und gebetet, im Regionalgottes-
dienst in der Zuflucht- und -Jeremia-
gemeinde erklang das schönste Lob 
Gottes vom Klavier, und die Gemein-

schaft des Neujahrs-
gottesdienstes war 
auch noch nach dem 
Segen an der Kaffee-
tafel spürbar. Und 
so gehe ich gestärkt 
und gespannt in die 
kommende Zeit. Vol-
ler Neugier auf die 
Aufgaben, die auf 
mich warten, und 
voller Vorfreude auf 
alle Begegnungen 
mit Ihnen.

Seien Sie herzlich gegrüßt!
Ihre Pfarrerin Helena Lerch
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 441: Du höchs-
tes Licht, du ewger Schein
(Fortsetzung aus der vorigen Ausga-
be)

6. Die Werk der Finsternis sind grob 
und dienen nicht zu deinem Lob; die 
Werk des Lichtes scheinen klar, dein 
Ehr sie machen offenbar.
7. Zuletzt hilf uns zur heilgen Stadt, 
die weder Nacht noch Tage hat, da 
du, Gott, strahlst voll Herrlichkeit, du 
schönstes Licht in Ewigkeit.
8. O Sonn der Gnad ohn Niedergang, 
nimm von uns an den Lobgesang, auf 
dass erklinge diese Weis zum Guten 
uns und dir zum Preis.

Wer etwas tut aus der Gewissheit he-
raus, dass Gott ihn liebt, der macht 
Gottes Willen zum Maßstab für sein 
Handeln. Er lässt sein Tun zum Bei-
spiel durch Nächstenliebe bestim-
men. Dessen Werke sind Werke des 
Lichts und dienen zur Ehre Gottes. 
Aber nicht nur das. Sie können auch 
bei anderen Menschen eine Stärkung 
des Vertrauens auf Gott bewirken. 
Das Licht breitet sich aus. Die Werke 
der Finsternis hingegen sind solche, 
die nicht zu Gottes Lob dienen. Ge-
rade im zurückliegenden Wahlkampf 
haben wir Verbreitung von Unwahr-
heiten, Mobbing und andere Attacken 
auf politische Gegner erlebt, die nur 
dazu dienten, sich selber auf Kosten 
des Anderen Vorteile zu verschaffen. 
Wer auf diese Weise dem Mitmen-

schen Verletzungen zufügt, dient 
nicht gerade der Ehre Gottes. Viel-
mehr kann das auch dazu führen, dass 
bei Anderen ein Stück weit Vertrauen 
auf Gott verlorengeht. Hier breitet 
sich die Finsternis aus.

Wir alle streben danach und sind da-
rauf angelegt, einen Ort zu erreichen, 
der ausschließlich von Gottes Gegen-
wart bestimmt ist. Einen Ort, an dem 
wir nicht mehr, wie im irdischen Le-
ben, ständig die Alternative zwischen 
Vertrauen und Misstrauen Gott ge-
genüber haben. Es ist dann wie bei 
zwei sich liebenden Menschen: Nichts 
kann die Beziehung mehr verdunkeln. 
„Lass dein Antlitz mit uns gehn, bis 
wir ganz im Lichte stehn“ heißt es in 
einem anderen Lied.

Noch sind wir allerdings dort nicht 
angekommen. Wir können, dürfen 
und sollen Gott aber jetzt schon lo-
ben, zum Beispiel mit Liedern wie 
diesem, für seine nie endende Gnade. 
Solch ein Lobgesang dient nicht nur 
dazu, Gott zu loben und zu preisen. 
Vielmehr tun wir hierdurch auch uns 
selbst und anderen Menschen etwas 
Gutes. Denn unser Lobpreis Gottes 
kann auch bei den Mitmenschen die 
Gewissheit stärken, dass auch sie Be-
gnadigte sind. Und mehr noch als das 
gesprochene Wort tut dies das gesun-
gene Lob. Deshalb haben Lieder solch 
einen positiven Einfluss.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

in den Monaten Dezember und Janu-
ar musste sich der GKR wieder zuneh-
mend mit der aktuellen Pandemiela-
ge beschäftigen. 

Am 12.12. wurde unsere langjährige 
Kitaleiterin Birgit Dierks im Gottes-
dienst verabschiedet. Die Verabschie-
dung von Pfarrein Claudia Neuguth 
fand in einem festlichen Gottesdienst 
mit anschließendem Empfang am 
19.12.2021 statt.

Die durch das Ausscheiden von Pfar-
rerin Claudia Neuguth freie Pfarrstelle 

ist am 24.11.2021 im Amtsblatt aus-
geschrieben worden. Leider hat sich 
niemand auf die Anzeige hin bewor-
ben. Wir werden die Stelle nochmals 
zeitnah im Amtsblatt ausschreiben. 
Superintendent Florian Kunz hat der 
Gemeinde für die Vakanz im Pfarramt 
Pfarrerin Helena Lerch zugeteilt. Pfar-
rerin Lerch befindet sich im Entsen-
dungsdienst und wird die Gemeinde 
mit 50% Dienstumfang in Zusammen-
arbeit mit Prädikant Helmut Liefke 
unterstützen. 
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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NACHRUF HERR NIKOLAUS

Am 30.10.2021 verstarb Wolfgang 
Nikolaus nach kurzer schwerer Krank-
heit. Nur wenige Menschen aus unse-
rer Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
haben diese so stark ge-
prägt wie Wolfgang Ni-
kolaus. Er war eigentlich 
immer präsent, seit ich 
mich erinnern kann. Seit 
mindestens 15, vielleicht 
sogar 20 Jahren versah er 
an jedem Sonntag ehren-
amtlich den Kirchdienst. 
Er war meistens der erste, 
dem ich am Sonntagvor-
mittag begegnete, wenn 
er den Gottesdienstbesu-
chern die Gesangbücher 
aushändigte. Die für die 
Gottesdienste vorgesehe-
nen Lieder hatte er vorher 
schon auf die Liedtafel geschrieben. 
Darüber hinaus hatte er vorher auch 
schon für die Teerunde nach dem 
Gottesdienst Kaffee und Tee gekocht 
und Kekse bereitgestellt. So war er 
sonntags meist der erste, der kam, 
und häufig der letzte, der nach dem 
Aufräumen ging. Und das, obwohl 
er sich zu Hause aufopfernd um sei-
ne pflegebedürftige Frau kümmerte. 
Nach meiner Erinnerung war er so gut 
wie nie im Urlaub und auch fast nie 
krank. Seit vielen Jahren arbeitete er 
im Bauausschuss und im Ausschuss 
Ordnung und Leben mit. Auch im Ge-
meindebeirat war er ein engagiertes 

Mitglied. Die Ausschuss-Sitzungen 
und auch Gemeindeversammlungen 
bereicherte er mit vielen wichtigen 
und fundierten Beiträgen. Daneben 

war er auch An-
sprechpartner für 
den Seniorenkreis 
und für den Seni-
oren-Englischkurs, 
für die er ebenfalls 
Kaffee kochte.

Wann immer klei-
nere Reparaturen 
in der Gemeinde 
anfielen, war Wolf-
gang Nikolaus zur 
Stelle. So reparierte 
er das bunte Holz-
Kruzifix, das bei 
Gottesdiensten mit 

Kindern genutzt wird, ebenso auch 
den elektrischen Netzanschluss eines 
Keyboards, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Er war auch maßgeblich 
am Versand der Gemeindebriefe und 
an der Zusammenstellung der Ge-
meindebriefe für die ehrenamtlichen 
Austräger beteiligt. Aufgrund seines 
umfangreichen ehrenamtlichen En-
gagements war er der erste, dem von 
unserer Gemeindeleitung der Ehren-
amtspass verliehen wurde.

Wolfgang Nikolaus war sehr vielseitig 
begabt und interessiert. So war er ein 
großer Musikliebhaber. Unvergesslich 
sind seine hervorragenden Gemein-



12

NACHRUF HERR NIKOLAUS

debriefartikel über die Musiknach-
mittage, die von umfangreichen mu-
sikalischen Kenntnissen und großem 
Hintergrundwissen über die Musik-
stücke zeugen.

Wolfgang Nikolaus war ein in sich ru-
hender Mensch. Auffällig waren seine 
Hilfsbereitschaft und sein persönlich 
bescheidenes Auftreten. Nie stellte 
er sich selbst in den Mittelpunkt. Nie 
habe ich ihn schlecht über Andere 
reden hören, und nie sagte er zu an-
deren Menschen etwas Böses, was 

ihn sehr positiv von Vielen abhebt. 
Die Pflege seiner schwerkranken Frau 
brachte ihn häufig an die Grenze sei-
ner Belastbarkeit, was er sich aber 
fast nie anmerken ließ.

Kurz nach dem Tod seiner Frau im Juli 
erkrankte er selbst schwer. Danach 
waren ihm nur noch wenige Wochen 
vergönnt. Er hinterlässt in unserer Ge-
meinde eine schmerzliche Lücke. Sein 
warmherziges, selbstloses und hilfs-
bereites Wesen werden uns fehlen.
Albrecht v. Stülpnagel
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SENIOR*INNEN IM FF

  

Mobiler Stand:
Als Treffpunkt und Anlaufstelle 
Mo, Mi u. Fr  12 - 13 Uhr im EKZ (Post)      
  Do  13 - 14 Uhr vor Edeka Seitz

Kontakt: Tatjana Kosin-Hermann (Projektkoordina� on)
tatjana.kosin-hermann@paulgerhardtgemeinde.de, Tel. 0163 6648453
h� ps://paulgerhardtgemeinde.de/seniorinnen-im-ff /senioren-informa� on/

Kaffeetreffen 14 - 16 Uhr
Dienstag  im Schwedenhaus, 
   Stadtrandstraße 481
Mittwoch  im Park (witterungsabhängig)
   parallel zur Wasserwerkstraße
Donnerstag    Seniorentreff in der  
                               Paul-Gerhardt-Gemeinde 
                               Im Spekefeld 26                    

Handyprobleme?
Schulung an Handy und Tablet jeden
Dienstag 16-17 Uhr im Schwedenhaus

Handyhilfe mit Schülerinnen der 10. Klasse 
Do 14-15 Uhr in der Paul-Gerhardt-Gemeinde

Und sonst noch:
• Nachbarschaftshilfe
• Ausfl üge
• Beratungsangebote
• gemeinsame Veranstaltungen
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SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Schulungen für Senioren 

Wer hat sich wohl noch nicht am eige-
nen Handy bzw. Smartphone rumge-
ärgert, wenn sich da ungefragt neue 
Fenster öffnen und uns Entscheidun-
gen, Passwörter und Pins abnötigen? 
Wer behält da noch den Durchblick, 
sich das alles zu merken und immer 
die richtigen Häkchen zu setzen? Ein 
Smartphone scheint zu machen, was 
es will, und bringt den älteren Nutzer 
nicht selten in Wut und Verzweiflung. 
Wird dann der Enkel gefragt, wenn er 
zu Besuch ist, heißt 
es oft: Oma, das 
habe ich dir doch 
schon hundertmal 
erklärt!

Abhilfe geben kos-
tenlose Schulung 
im Schwedenhaus 
und Beratung in 
der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde. 

Die Schulung im 
Schwedenhaus wird angeleitet 
von Reinhard Peters, der sich in 
seinem Amt als Ältester der Zuflucht-
Jeremia-Gemeinde dem Projekt 
„Gemeinsam gegen Einsamkeit“ vor 
einem Jahr angeschlossen hat und 
unseren mobilen Stand vor Edeka ge-
meinsam mit Jutta Herpich betreut.  
Seit Herbst füllt er nun auch die Lücke, 
die durch das Ende der Ehrenamtszeit 

von Martin Freimark entstanden ist, 
und steht uns dankenswerterweise 
als Experte für Technik- und Compu-
terfragen für die Fortführung unserer 
Handy- bzw. Smartphone-Kurse zur 
Verfügung. Die Schulung geht syste-
matisch nach bestimmten Themen-
bereichen vor. Ein Einstieg ist jedoch 
– je nach Vorkenntnissen – jederzeit 
möglich.

Anders als in der Schulung bietet die 
Beratungszeit am Donnerstag die 
Möglichkeit, ganz persönliche Bera-

tung und Hilfe am eigenen Handy zu 
bekommen. Durch die Kooperation 
mit der Martin-Buber-Oberschule 
konnten wir zwei nette Schülerinnen 
der 10. Klasse gewinnen, die sich 
mit Engelsgeduld den Anliegen der 
Senior*innen widmen. Wer noch kein 
Smartphone hat, kann sich bei uns ein 
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SENIOR*INNEN IM FF

Tablet (das im Prinzip wie ein großes 
Handy ist) ausleihen. Für schwierige-
re Fragen steht dann zeitweise auch 
noch Reinhard Peters bereit. Er hilft 
dann auch bei Speicherplatzproble-
men, dem Einsetzen von Speicherkar-
ten und vielen anderen Fragen.

Lohnen tut sich die Teilnahme in je-

dem Fall. Wer ein bisschen bereit ist, 
sich auf Entdeckungstour in eine neue 
Technik zu begeben, wird ganz sachte, 
Schritt für Schritt, die Grundprinzipi-
en des Handys kennenlernen, und er 
wird entdecken, dass das Handy tat-
sächlich dazu da ist, uns das Leben zu 
erleichtern. 
Tatjana Kosin-Hermann

Handy-Schulung Dienstag 16-17 Uhr Schwedenhaus
Stadtrandstr. 481

Handy-Beratung Donnerstag 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemein-
de
Im Spektefeld 26

Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453



16

Montag Dienstag Mittwoch

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
CAFÉ

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Spieleabend im Café
16-20 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2
GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Seniorentreff
14-16 Uhr
Besprechungsraum

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR DAS CAFÉ ist derzeit wie folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 UhrBlaues Kreuz

18 Uhr, Clubraum
Chor
19.30 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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SPIELZEUGBÖRSE

am

Samstag, 05.03.2022, 14-16 Uhr

Wir arbeiten an einem Hygienekonzept, um die Kinderklei-
derbörse wieder stattfinden zu lassen.

Bitte informieren Sie  sich telefonisch im Gemeindebüro oder 
auf unserer Homepage.

Informationen unter Telefon 373 62 53 (Gemeindebüro)
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VERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Wir wollen doch nur spielen!
• Stuhlyoga
• Sportgruppe POWER Women
• Seniorenkreis
• Chor
• und Rentenberatung

Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-

briefes.

Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse und 
in welcher Form außerdem wieder 
stattfinden können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuelle Verän-
derungen zu informieren.

Bitte beachten Sie, dass für alle Kurse und Veranstaltungen in der Gemeinde 
und im Stadtteilzentrum die 2G-Regel (teilweise 2G-plus) gilt. Bitte bringen 

Sie Ihren Nachweis zu jeder Veranstaltung mit.

Qi Gong

Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.

Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken und Leiten 
der Lebensenergie.

Für den Donnerstag-Kurs sind noch 
Plätze frei. Sind Sie interessiert?

Dann melden Sie sich bitte an entwe-
der im Gemeindebüro unter
Tel. 373 62 53

oder bei Frau Hohaus unter 
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.
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POWER    
 Women    
 
Tanz - Bewegung –  
Fitness für JEDEFRAU  

 
Dienstags, 18.00 - 19.30 Uhr 

 
im Stadtteilzentrum der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde, 
Raum 1 + 2, Im Spektefeld 26, 
13589 Berlin, Tel. 030-373 62 53 
www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
Kostenbeitrag 20,00 € monatlich 

1. Termin = kostenloses Probetraining 
momentan 2G-Regel 

 

Leitung: Theres Grünewald  
Anmeldung: TheresPG@gmx.de 

 
 
  

VERANSTALTUNGEN



21

LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,
wöchentlich werden von uns ca. 110 
Haushalte mit Lebensmitteln ver-
sorgt. Die Anzahl der Kinder ist in un-
serer Ausgabestelle besonders hoch. 
Da inzwischen alle Kunden ihre eige-
nen Taschen und Tüten mitbringen, 
konnten wir die Umstellung der Aus-
gabe von vorgepackten Plastiktüten 
gut lösen. Dieses System läuft inzwi-
schen reibungslos.

Wir hoffen, auch weiterhin die Ausga-
bestelle geöffnet zu halten.
Christine Hoppmann 

Bei uns bist Du richtig!

Religionslehrer*innen gesucht
 Tarifverttrtragliche Vergütung vom ersten Tag an

 Kinderzuschlag und betriebliche Altersvorsorge

 staatlich anerkannter und auf ein Staatsexamen
anrechenbarer Abschluss

 erstklassige Mentorierung und Seminarbegleitung
in kollegialer Gemeinschaft

 Übernahme in den kirchlichen Dienst

 aus dem übrigen Bundesgebiet:
Übernahme der Umzugskosten

Berufsbegleitende Ausbildung &
Soforteinstieg für:
• Master of Education Ev. Religionslehre/Ev. Theologie

• Master/Diplom Religionswissenschaften,
Ev. Theologie, Religion und Kultur

• Master Religions- und Gemeindepädagogik

• vergleichbare Abschlüsse
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Mit den Monaten März und April 
zieht hoffentlich langsam der Frühling 
ein. Das Osterfest 
naht, und zu diesem 
besonderen Anlass 
bieten wir dieses 
Jahr ab Mitte März 
einen Osterbasar 
an. Wenn Frau Son-
ne es will, steht 
uns vielleicht auch 
schon die Terrasse 
wieder zur Verfü-
gung. 

Diesmal gibt es das 
Rezept „Schneller 
Makkaroni-Quiche“:

200 g Mini-Mak-
karoni kochen, mit 
180 g TK-Erbsen und 100 g geriebe-
nem Gouda vermischen. 1 Paket TK-
Blätterteig zusammenklappen und 
solange mit etwas Mehl ausrollen, bis 
es ca. 35x35 cm groß ist. Eine Spring-

form fetten, den Blätterteig hineinle-
gen und einen etwa 5 cm hohen Rand 
formen. Mit einer Gabel Löcher in den 
Boden stechen. 

Nun die Nudeln, 
Schinken, Erbsen 
und Käse auf den 
Teig geben. 5 Eier, 
400 g Schmand, 
100 g Sahne, etwas 
Salz und Muskat-
nuss verquirlen und 
darüber gießen. 6 
Cherrytomaten hal-
bieren und auf die 
Quiche legen. Die 
restlichen 100 g 
geriebenen Gouda 
darüber verteilen 
und auf der unters-
ten Schiene im vor-

geheizten Backofen bei 180 Grad 45 
Minuten backen. Mit etwas Petersilie 
bestreuen – fertig!

Rita und Hanna wünschen gutes Ge-
lingen. 
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SCHWEDENHAUS

In der vorweihnachtlichen Zeit 
konnten wir noch sehr viele Veran-
staltungen durchführen. Auch am 
Heiligabend hat unser Senioren-
projekt noch eine Veranstaltung für 
einsame Menschen im Schweden-
haus durchgeführt.  Eine Jahresab-
schiedsfeier und ein Neujahrempfang 
fanden ebenfalls statt. Leider sind 
aufgrund der aktuellen Lage wie-
der Einschränkungen notwendig, so-

dass die aktuellen Veranstaltungen 
nur unter der 2G +-Regel stattfinden 
können.

Informieren Sie sich bitte auf unserer 
Homepage über den aktuellen Stand 
und melden sich bei  Interesse im Ge-
meindebüro.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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PILGERWOCHENENDE

Spandauer Pilgerwochenende im 
Frühling 
Pilgerinnen und Pilger, Musikfreunde 
und Musikfreundinnen, Wandervö-
gel oder einfach nur Neugierige: Am 
Samstag, 7. Mai und Sonntag, 8. Mai 
2022 geht es wieder los von Kirche 
zu Kirche auf den markierten Stre-
cken des Spandauer Pilgerwegs. Die 
17 evangelischen Kirchengemeinden 
Spandaus laden zum Pilgerwochenen-
de ein. Die Kirchen sind offen und hei-
ßen alle willkommen, die einen Platz 
zum Rasten brauchen, einen Moment 
der Stille im Gebet suchen, die Schön-
heit des Bauwerks bewundern wollen 
oder auf ein gutes Gespräch hoffen.
Ein ganz besonderes Erlebnis sind die 
geführten Pilgergruppen. Zum Ange-
bot gehören eine Nachtpilgergruppe 
für junge Menschen, spirituelle Pil-

gergruppen und ein Kanupilgern.
Das Pilgerwochenende schließt mit 
einem gemeinsamen musikalischen 
Pilgerfest. Hier gibt es Raum für jeden 
um zum Abschluss Andacht zu feiern, 
Musik zu genießen, mitzusingen und 
natürlich auch die Pilgerurkunden in 
Empfang zu nehmen. 
Alle Angebote, Anmeldemöglichkei-
ten und die Hinweise, wo Sie Pilger-
pässe und Pilgerführer bekommen 
können, finden Sie auf der Internet-
seite:
www.spandau-evangelisch.de/pilgern
Erkundigen Sie sich auch in Ihrer Kir-
chengemeinde nach Pilgergruppen 
und weiteren Aktionen und wenn Sie 
Zeit und Lust haben, ein paar Stunden 
die Kirche für die Pilgernden offen zu 
halten, ist dieses Angebot ganz be-
stimmt willkommen.
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Zukunftsplan: Hoffnung
Zum Weltgebetstag 2022 aus Eng-
land, Wales und Nordirland
Weltweit blicken Menschen mit Ver-
unsicherung und Angst in die Zukunft. 
Die Corona-Pandemie verschärfte 
Armut und Ungleichheit. Zugleich er-
schütterte sie das Gefühl vermeintli-
cher Sicherheit in den reichen Indus-
triestaaten. Als Christ*innen jedoch 
glauben wir an die Rettung dieser 
Welt, nicht an ihren Untergang! Der 
Bibeltext Jeremia 29,14 des Weltge-
betstags 2022 ist ganz klar: „Ich werde 
euer Schicksal zum Guten wenden…“
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen 
aus England, Wales und Nordirland. 
Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie er-
zählen uns von ihrem stolzen Land 
mit seiner bewegten Geschichte und 
der multiethnischen, -kulturellen und 
-religiösen Gesellschaft. Aber mit den 
drei Schicksalen von Lina, Nathalie 
und Emily kommen auch Themen wie 
Armut, Einsamkeit und Missbrauch 
zur Sprache.
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 
unterschiedlichen christliche Konfes-

sionen und Kirchen hat gemeinsam 
die Gebete, Gedanken und Lieder 
zum Weltgebetstag 2022 ausgewählt. 
Sie sind zwischen Anfang 20 und über 
80 Jahre alt und stammen aus Eng-
land, Wales und Nordirland. Zu den 
schottischen und irischen Weltgebet-
stagsfrauen besteht eine enge freund-
schaftliche Beziehung. 
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten Kö-
nigreichs seinen ganz eigenen Cha-
rakter: England ist mit 130.000 km² 
der größte und am dichtesten besie-
delte Teil des Königreichs – mit über 
55 Millionen Menschen leben dort 
etwa 85% der Gesamtbevölkerung. 
Seine Hauptstadt London ist wirt-
schaftliches Zentrum sowie interna-
tionale Szene-Metropole für Mode 
und Musik. Die Waliser*innen sind 
stolze Menschen, die sich ihre kelti-
sche Sprache und Identität bewahrt 
haben. Von der Schließung der Koh-
leminen in den 1980er Jahren hat 
sich Wales wirtschaftlich bisher nicht 
erholt. Grüne Wiesen, unberühr-
te Moorlandschaften, steile Klippen 
und einsame Buchten sind typisch 
für Nordirland. Jahrzehntelange ge-
waltsame Konflikte zwischen den 
protestantischen Unionisten und den 

WELTGEBETSTAG  2022
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WELTGEBETSTAG  2022

katholischen Republikanern haben bis 
heute tiefe Wunden hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
für den Weltgebetstag. Seit über 100 
Jahren macht die Bewegung sich stark 
für die Rechte von Frauen und Mäd-
chen in Kirche und Gesellschaft. Rund 
um den 4. März 2022 werden allein in 

Deutschland hundertausende Frau-
en, Männer, Jugendliche und Kinder 

die Gottesdienste und Veranstal-
tungen zum Weltgebetstag besu-
chen. 
Gemeinsam wollen wir Samen 
der Hoffnung aussäen in unserem 
Leben, in unseren Gemeinschaf-
ten, in unserem Land und in die-
ser Welt. 
Seien Sie mit dabei und werden 
Sie Teil der weltweiten Gebetsket-
te!

Lisa Schürmann, Weltgebetstag 
der Frauen – Deutsches Komitee 
e.V.

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in Spandau

in der Melanchthon-Gemeinde
Freitag, 4. März 2022, 18 - 19 Uhr
Ev. Melanchthon-Kirchenge-
meinde, Gemeindehaus, Pichels-
dorfer Straße 79, 13595 Berlin

oder um 18 Uhr im Paul-Schnei-
der-Haus, Schönwalder Straße 

23-24, 13585 Berlin

Bildtitel “I Know the Plans I Have for You” 
von der Künstlerin Angie Fox
© 2020 World Day of Prayer International 
Committee, Inc.
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauercafés 
können noch 
nicht in Prä-
senz stattfin-
den, aber die 
Trauernden 
werden in Einzelgesprächen, Telefo-
naten und Spaziergängen begleitet.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de

Kontakt:
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 

suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlinge 
willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin i. E. Helena Lerch Helena.lerch@gemeinsam.ekbo.de 0151/728 915 39

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 823 34

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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